
Reisebericht:  
Textilrecherche in Tansania und Kenia im 
Frühjahr 2022 
 

Dieser Bericht fasst alle Stationen der Reise zusammen und teilt Erkenntnisse und Tipps mit 

euch. Er ist als parallele Berichterstattung zur Tour entstanden und enthält daher nicht alle 

finalen Ergebnisse der Recherche. Diese wurden im Bericht „Vergiftete Geschenke (2022)“ 

zusammengefasst. 

 

Teil 1: Dar Es Salaam – Folgen von Überkonsum 

Was ist hier passiert? 
Unser Team ist wohlbehalten in Dar Es Salaam, Tansania angekommen und hat bereits am 

Sonntag mit der Recherche begonnen. Als erstes stand eine Besichtigung der Pugu Kinyamwezi 

Mülldeponie mit Abdalah Nyambi von der NGO Preyo TZ auf dem Plan. Dort enden unter 

anderem die nicht mehr verkaufbaren Textilien, welche als Mitumba - Second Hand Klamotten 

aus dem Globalen Norden - importiert werden. Am Montag ging es weiter zu den Märkten. 

Auf dem Kariakoo-Markt wurde unser Team fündig: Unmengen an neuen, billigen Klamotten 

aus China werden hier verkauft. Ein Stück weiter auf dem Karume-Markt findet sich Mitumba: 

Berge an T-Shirts, Sandalen und anderer Kleidung werden hier sortiert, verkauft oder 

weggeworfen. Schätzungsweise 200 000 Menschen sind in Dar Es Salaam formell im Mitumba-

Sektor beschäftigt, die tatsächlichen Zahlen dürften aufgrund informeller Beschäftigung 

jedoch deutlich höher liegen. 

 

Locations 

 

 

https://www.greenpeace.de/publikationen/220421-greenpeace-factsheet-textilexporte-ostafrika.pdf
https://www.instagram.com/preyotz/


Foto-Impressionen 

 

Der Textil-Tipp des Tages 
Weniger ist mehr! Schon nach den ersten Tagen der Recherche sehen wir, welche 

Auswirkungen unser Überkonsum hat. Der einfachste Weg, das zu vermeiden ist: Nur das zu 

kaufen, was man wirklich benötigt. 

Stelle dir dazu beim nächsten Einkauf die folgenden Fragen: 

• Benötige ich dieses Kleidungsstück wirklich? 

• Ist die Qualität gut, sodass ich es einige Jahre tragen kann? 

• Gefällt es mir wirklich, oder kaufe ich es, da es gerade Trend ist? 

• Gibt es vielleicht eine Second Hand Alternative, die mir genauso gut gefällt? 

Tipps für Second Hand: 

• Schaue auf der ReUseRevolution-Map oder auf Veranstaltungskalendern in deiner 

Stadt, ob es Kleidertauschpartys oder Second Hand-Läden in deiner Nähe gibt. 

 

Links und weiterführende Infos 
Die NGO Preyo TZ sammelt Plastikmüll und recycelt ihn in neue Materialien, wie Baustoffe 

👉Link 

Infos zu der Beschäftigung im Mitumba-Bereich finden sich in einer Studie der Uni München  

👉Link 

 

 

https://reuse-revolution-map.greenpeace.de/index.html#/textile
https://preyotz.org/
https://mpra.ub.uni-muenchen.de/82175/1/MPRA_paper_82175.pdf


Teil 2: Dar Es Salaam – Alternativen vor Ort und Arusha 

Was ist hier passiert? 
Aufgrund einer Absprache und offiziellen Entscheidung von GPI war es unserem Team nicht 

möglich, den Hafen von Dar Es Salaam zu besuchen. Lediglich einige Bilder von außerhalb 

konnten geschossen werden. Untätig waren Viola und co. natürlich dennoch nicht. Im Fokus 

standen stattdessen die Menschen in Dar Es Salaam, insbesondere Anne Kiwia. Anne 

wiederverwertet Mitumba aus Dar Es Salaams Märkten in nachhaltige, farbenfrohe 

Kopfbänder für Frauen. Damit setzt sie ein Zeichen für die Freiheit von Frauen, welche zu 

Königinnen werden. Gemeinsam mit ihrem Team von Näher:innen ist sie bereits seit 2012 mit 

ihrem eigenen Label aktiv. Unser Team ist nun natürlich auch mit Kopfbändern ausgestattet :)  

Unser Videograph Kevin macht derweil auf dem Karume-Markt eine interessante Entdeckung. 

Von Geoffrey erfährt er, dass es in Tansania sogar ein eigenes Wort für qualitativ hochwertige 

Ware gibt, übersetzt “Die Kleidung toter Menschen beschreibt, welche nach Tansania kommt.”  

Dahinter steht der Gedanke, dass die Menschen zu Beginn der Importe vor Jahrzehnten kaum 

glauben konnten, dass so viele und qualitativ hochwertige Klamotten einfach so von lebenden 

Menschen weggeworfen werden. Wie wir wissen, ist dies heute nicht mehr der Fall. 

Von Dar Es Salaam an der Ostküste geht es weiter in den Norden, nach Arusha nahe der 

kenianischen Grenze. Dort haben Viola und Kevin gemeinsam mit Mathias Mkude und 

Elineema Mlay die Märkte Mbauda und Wamikroc erkundet. Dort konnten sie einen Blick auf 

noch ungeöffnete Mitumba-Ballen werfen. Diese werden an die lokalen Verkäufer:innen 

verkauft, für welche nun ein ernstes Glücksspiel beginnt: Enthalten die Ballen Kleidung guter 

Qualität, sodass ich meine Familie ernähren kann? Oder gebe ich gerade mehr Geld aus, als 

ich wieder daraus einnehmen kann? 

Auch ein Besuch bei der Organisation Tanz-Hand stand auf dem Plan. Als Teil des Usa River 

Rehabilitation and Training Center (URRC) ermöglichen sie es, Menschen mit Beeinträchtigung 

eine dreijährige Ausbildung in handwerklichen Berufen wie Näher, Schreiner und Schlosser 

abzulegen. Die lokal produzierten Produkte werden im eigenen Laden und Cafe verkauft. 

Locations 

 

https://www.rehabilitation-center-tanzania.org/en/das-urrc/


Foto-Impressionen 

 

Der Textil-Tipp des Tages 
Du hast Kleidung, die du nicht so oft anziehst, aber auch nicht wegwerfen möchtest? Du 

brauchst ein bestimmtes Kleidungsstück für einen besonderen Anlass? 

Wie wäre es Kleidung zu verleihen oder auszuleihen? 

Frag einfach unter deinen Freund:innen, ob ihr untereinander Kleidung verleihen wollt! 

Mittlerweile gibt es auch zahlreiche Plattformen, auf denen man Kleidung mieten kann. Ein 

tolles Beispiel dafür ist Kleiderei.de. Probier’s einfach mal aus :) 

 

Teil 3: Grenzübergang Kenia und Nairobi 

Was ist hier passiert? 

Unser Team verabschiedet sich bereits von Tansania und zieht weiter über die Grenzstadt 

Namanga nach Nairobi, Kenia. Nicht nur sie treten diese Reise an, denn an der Grenze stehen 

unzählige Transporter mit Mitumba, welche auf die Einreise nach Kenia warten. Dies zeigt ganz 

klar, dass das Problem von Importen nicht national gelöst werden kann. Ein offizieller 

Importstopp verlagert das Problem lediglich in Nachbarländer oder führt zu illegalen 

Transporten über die Grenze. Nicht zuletzt hängen auch sehr viele Arbeitsplätze und Familien 

von Mitumba ab, diesen darf ihre Lebensgrundlage nicht ohne eine echte Alternative entzogen 

werden. In Nairobi stand zuerst ein Besuch auf den Märkten Toi und Gikomba auf dem Plan. 

Hier bietet sich ein bereits bekanntes Bild: Kleider und Schuhe werden massenweise 

angeboten, das Team ist regelrecht erschlagen von der Menge. Viel schlimmer ist jedoch das, 

http://www.kleiderei.de/


was man auf den Märkten selbst nicht sieht: Diejenige Kleidung, welche so alt und kaputt ist, 

dass sie gar nicht mehr verkauft werden kann. In direkter Nähe zum Gikomba-Markt türmt sich 

der Textilmüll auf der Straße.  

Die Bilder sind erschreckend, denn der Müll gelangt ungehindert in den Fluss Nairobi. Manche 

Brücken überspannen statt einem Fluss nun ein Meer aus Textilien. Und auch hier findet man 

Menschen, welche inmitten dieser Textilberge die letzten verwertbaren Stücke suchen und 

diese in großen Fässern unter offenem Himmel auskochen. Doch es gibt auch Lösungen und 

engagierte Menschen vor Ort: Die kleine Upcycling-Firma Suave beispielsweise. Statt Müll 

werden hier aus den Textilien vom Gikomba-Markt neue Rucksäcke hergestellt. Dazu werden 

zahlreiche Jeans und andere Stoffe aufgetrennt und zu ihrem nächsten Leben wieder 

zusammengenäht. 

 

Locations 

 

 

 

 

Foto-Impressionen  

 

 

https://global.suavekenya.com/?v=518f4a738816


 

 

  

 

  

 

 

 

Der Textil-Tipp des Tages 
Achte beim Neukauf darauf, dass die Textilien aus Naturfasern wie beispielsweise Baumwolle 

hergestellt sind! Du fragst dich warum? 

• 60% unserer Kleidung besteht aus Kunststoff, hauptsächlich Polyester, letztlich also Öl! 

Jährlich werden über 11 Milliarden Liter Erdöl für deren Herstellung verbraucht! 

• Pro Waschmaschine können bis zu 700 000 Mikroplastikfasern freigesetzt werden, in 

der Summe über eine halbe Million Tonnen pro Jahr! 

• Im Gegensatz zu Naturfasern zersetzt sich Plastik nicht, sondern zerfällt über die 

Jahrhunderte in weiteres Mikroplastik 

• Über die Nahrungskette landet unser Plastik-Textilmüll dann wieder auf unserem Teller 

 

Teil 4: Erster Youtube-Vlog 
In unserem ersten von vier Youtube-Vlogs aus Tansania und Kenia wird euch Viola durch den 

ersten Teil der Reise führen, untermalt von Bildern, Clips, Interviews mit engagierten 

Menschen vor Ort, Animationen und Fakten. Schaut gerne rein :) Das Video findet ihr hier. 

 

 

 

 

https://youtu.be/A6ildSsVc-A
https://www.youtube.com/watch?v=A6ildSsVc-A


Teil 5: Dandora-Mülldeponie in Nairobi 

Was ist hier passiert? 
Dandora, die größte Mülldeponie Kenias erstreckt sich wie ein Ozean vor den Füßen unseres 

Teams. Teile des Mülls werden verbrannt und der giftige Rauch überlagert die Region. Täglich 

suchen hier bis zu 2000 waste-picker die letzten Reste an Essbarem, sowie Recyclebarem, um 

davon ihre Familien zu ernähren. Auch den Textilmüll bekannter Marken, wie beispielsweise 

H&M, Adidas und Levi’s findet unser Team in den Massen von Unrat. 

Auch in Kenia gibt es Menschen, die nach Lösungen suchen. Unser Team bekam die Chance, 

die Organisation Africa Collect Textiles zu besuchen. Die NGO organisiert mit selbst 

aufgestellten Containern ein Altkleidersammelsystem, welches es von offiziellen Stellen aus 

nicht gibt. Die gesammelte Kleidung wird sortiert, an bedürftige Menschen weitergegeben 

oder zu neuen Produkten recycelt. 

 

Locations  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto-Impressionen 
 

 

 

https://africacollecttextiles.com/


 

Der Textil-Tipp des Tages 
Wie wäre es, deine kaputte Kleidung zu reparieren, statt wegzuwerfen? Ich weiß, was du 

denkst: Meine Klamotten reparieren? Ich kann nicht einmal nähen und es ist viel billiger und 

einfacher, ein neues T-Shirt zu kaufen, als das Alte zu reparieren! 

Nun, es ist nicht gerade billig für den Planeten, wenn wir jede Saison ein paar neue Klamotten 

kaufen. Und wegen deiner mangelnden Nähkünste, keine Sorge – Youtube ist in diesem Fall 

dein bester Freund. Mittlerweile kann man dort fast zu jeder Art von Reparatur eine Anleitung 

finden und vielleicht werden deine Nähkünste bald auch so gut sein, dass du neue 

Kleidungsstücke aus deinen alten kreieren kannst! 

  

Teil 6: Youtube-Vlogs 2 bis 4 
Hier findest du die weiteren Teile unserer Youtube-Vlogs: 

• Vlog 2: Flüsse und Second Hand 

• Vlog 3: Wer beseitigt unseren Textilmüll? 

• Vlog 4: Dandora – Wo der Textilmüll der Welt abgeladen wird 

 

Der Textil-Tipp des Tages 
Auch den Textil-Tipp des Tages findest du in Form eines Videos von Viola 

https://www.youtube.com/watch?v=2hThrPVIJec
https://www.youtube.com/watch?v=9KAYub-DR0M
https://www.youtube.com/watch?v=2ahssDiH_rI
https://www.youtube.com/watch?v=NWkwXZWubO8

